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- Verordnung.
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Can das v «rf am m lan 9 .

Dom 21 . Dezember 191 * (Preutz . Ges -S . 201 .)

Die Preußische Re,ierun , ver- rdnet mit Gesetzes¬

kraft was sol,t : ^ i
Die Mitglieder der verfasiunggebende« preußischen

Landesversammlung werde« im allgemeinen unmitM.
Karen und geheimen «Vahle» nach den Grundsätzen »er
Verhältniswahl gewählt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.
8 2

Wahlberechtigt find alle deutschen' Mäuuer und
Frauen, die am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet

haben. § s
Die Personen des S »ldatenstandes find berechtigt

an der Wahl teilznnehmen.
8 ^

Ausgeschlossenvom Wahlrecht ist .
1. Wer entmündigt ist oder unter vorläufiger B,r-

mundschast steht, 2 « er infolge eines rechtskräftigen
Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt.

8 *.,
Wählbar find alle Wahlberechtigten , die am Wahl

tag seit mindestens einem Jahre Preußen find.
8 «

Die Wahlkreiseinteilung und die Zahl der Adge-
ordneten, die in den einzelnen Wahlkreisen zu wählen
find, ergeben fich au» »er Anlage (nicht abgedruckt).

Die Wahlkreiseinteilun , beruht auf dem Grundsatz,
daß auf durchschnittl ch 100000 Einwohner^ nach der
Volkszählung vom 1. Dezember 1S18 ein Abgeordneter
entfällt und dort, wo Derwaltungsbezirksgrenzen bei der
Wahlkreiseinteilung berücksichtigt « erden müssen, ein
Ueberschuß *on mindestens 80 000 Einwohner « »ollen
ISO 000 gleich gerechnet wird.

8 7
Für die Wahlen gelte« im übrigen die Vorschriften

der Verordnung über die Wahlen zur verfassunggebenden
deutschen National »«rsamml«ug (Reichswahlgesetz), Retchs-
Gefetzbl. 101b, Seite 1148 ff., sowie der Wahlordnung
für die Wahlen zur versassunggebenden deutschen Nativ-
nalversammlung(Reichs -Gesetzbl. S . 1388 ff ) vom
November 1918.

Die Wahlen erfolgen in den Formen der Nach¬
wahlen (§8 «2 «nd 6» der Wahlordnung ) mit der Maß-
gäbe, daß die int § 1 Abs 1 der Reichswahlordnnng
vorgeschriebe«» Aufstellung der Wählerltsten in einem
weiteren gleichlautenden Stücke erf»lgt.

In Anlage E zur Reichswahlordnung sind die Worte:
„deutsche Nationalversammlung" durch„prenßische Landes¬
versammlung" zu ersetzen.

8 8
Die Wahlen znr verfassunggebenden prentzi-

schen Landesversammlung finden Sonntag » de«
26 . Januar 1919 statt.

8 9
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft.

Wahlen zur prenßischen Landesversammlung.
Die Wahlen zur verfassanggebenden preußischen tande »-

versammlung finden Sonntag , den re . Januar 1S19 statt.
Eie erfolgen nach « aßgab- der Wahlordnung su, die

deutsche Nationalversammlung in der Form von Nachwahlen.
Die sür die Wahl zur Nationalrersammlnng erlassene

B-kantm. chung vom 7. 1. 19 behält hinsichtlich der Wahl¬
bezirke, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter sowie
der Wahllokale unverändert Gültigkeit sür die Wahl znr
prruß LandeSversammlung.

Die Wahlhandlung hnt um 9 Uhr (deutsche Zeit (S Uhr
franz Zeit) zu beginnen und ist um 8 Uhr dentscher Zeit
(7 Uhr sranz. Zeit) zu schließen.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden ersuche
ich um ortsübliche Bekanntgabe.

Rüdesheim a. Rh., 18. Januar 1919. Der Landrat.

Pserdeversteigerung.
Die Landwirtschastskammer läßt am Samstag den 25 »s Mts^

vormittags 10 Uhr vor der Rennbahn m Erbenheim bei Wiesbaden
i»eitere 100 Pferde meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zugelassen zum » aus sind nur solche Landwirte und Gewerbetrelbende
die eine amtliche Bescheinigung darüber haben, daß ff« für ihren
Betrieb dringend Pferde benötigen. Die Zahl der erforderlichen
Pferde muß in der Bescheinigung genannt sein. Kriegsanleihe wird
bi» zur Höhe des Kaufpreises iy Zahlung genommen; Herauszay-
lungen finden jedoch nicht statt.

Die Herren Bürgermeister deS Kreises ersuche ich um sofortige,
ortsüblich « Bekanntgabe.

Rübesheim n. M . den 19. Januar 1919. ^

Zu Mitgliedern deS Wahlausschusses sür die Prüfung
der Wahlvorschläge und ihrer Verbindung habe ich
1. den Buchhalter Heinrich Bechmann,
2. den Vizepostdirektor Adolf Leineweber,
3. den Amtsgerichtsrat Geheime, Jnstizrat Dr . Hermann

Weihe,
4. den Schlosser Wilhelm Winter,

sämtlich zu Cassel, ^ .
und als deren Vertreter im Falle der Behinderung
1. den Ober-Bibliothekar Dr .-Wilhelm Hopf,
2. den Rechtsanwalt Heinrich Pabst,

beide zu Cassel berufen.
Cassel,  den 4. Januar 1918.

Der Wahlkommissar für die verfassunggebende
preußische Lanbesverwaltung.

gez. (Unterschrift)_

Die Aufmerksamkeit der Industriellen und sonstigen Interessenten
wird aus die Bestimmungen gelenkt, welche durch d>e Kommission
der Feldeisenbahn erlassen worden sind tm Hinblick auf die Regelung
des Güterverkehrs . Die Veröffentlichung erfolgte durch den Rhein-
aauer Anzeiger Nr. 5 vom 14. 1. 19. und Rheingauer Bürgersreund
Nr 6 » "m H 1. 19. Die bei d-r Verfrachtung der vorherigen
Genehmigung unterstellten Rohmaterialien stnd Gegenstände eines
Antrages an die Eisenbahndirektion. Diese Anträge auf Transport-
aenehmigung sind dem Herrn franz Kreisverwalter zur Befür-
Wortung vorzuiegen, der sie den Interessenten alsdann wieder zustellt.

Diese übersenden die Anträge nun direkt an die Eisenbahn-
direktion in Mainz, welche si. prüst und alles W' -Wrevcranlaßt.

Interesse , einer schnellen Kontrolle erscheint es wünschenswert,
daß diese Anträge nach einem einheitlichen Muster gestellt werden
und der Kreisverwalter empfiehlt dieserhalb Beschaffung eines von
der Druckerei Osk»r Schneider in Mainz, Emmeranstr . 61/10, ge¬
lieferten Vordruckes. Da die Prüfung der Anträge eine gewisse
Zeit in Anspruch nimmt und überdies die Transporte durch die
Knappheit an Wagen pp. ohnedies verzögert werden liegt es im
Interesse der Beteiligten, die Anträge jeweils sosort zu stellen.

Rüdesheim a . Rh., den 10. Januar 1919. ^ Sanbrat
- I . SB. : Wiebe.

Berlin , den 21. Dezember ISIS.
Die Preußisch » Regierung.

Bekanutmachuug.
Auf Grund deS § 7 der Verordnung über die Wahlen

zur verfassunggebenden preußischen Landesversammlung vom
21. 12. 1918 (B.B.S .201) sowie der 88 U . Abs. 2 und
62 Abs. 1 de, Wahlordnung sür die Wahlen zur versassun,-
gebenden deutschen Nationalversawmlun , vom »0. 11. 1918
(R.G.Bl. S . 135, ) habe ich den Ober,egierung »rat von
Lentze zu Cassel zum Wahlkommissar für den di, Provinz
Hessen-Nassau ohne die Kreis, Grasschast Schaumburg und
Herrschaft Gchmalkalden sowie den Kreis Wetzlar vom Re¬
gierungsbezirk Toblenz umfassenden 19. Wahlkreis ernannt.

Zu seinem Stellvertreter in BehiuderungSsällen ist der
Verwaltungsgerichtsdirektor Dr . Pintti  zu Cassel ernannt
worden.

F B . Der Herr französische Kreisverwalter hat folgende An
ordnungen erlassen:

1. Reise-Ausweise.
Die Reiseausweise (kleines Muster) müssen von einem Anträge

begleitet sein, in welchem die Gründe ausführlich angegeben fern
müssen. Ferner find genau zu bezeichnen: die Ortschaften und
Kreise, wohin der Ausweis lauten soll.

Die Reiseausweise (kleines Modell) werden in Rudesherm
für folgende Kreise ausgestellt.

USL . s ° d, Z ! LL - u,-n

®/leitbriefe, (großes Muster) werden sür Ortschaften
außerhalb der genannten Kreise ausgestellt. Im Anträge für
diese sind genaue Angaben zu machen, um ein Ausslnden des

, Reiseziels auf der Karte zu ermöglichen, ebenso ist der Kreis
anzugeben. v . .. . . „ .

Die Eingangs erwähnten Reiseausweise (kleiner Muster)
müssen dem Büro in Rüdesheim mit dem Abschnitt zugehen
Abschnitt nnd Reiseschein sind in französisch und rn deutsch au »-
»ufüllen mit Angabe , ob der Reiseschein sur euren oder mehrere
Tage benötigt wird . Die Tage , an welchen der Reiseschein gültig
sein soll, sind nicht auszufüllen . ^ , . . „

Kinder unter 12 Jahren müssen, sofern sie ohne Begleitung,
auf der -Bahn reisen, im Besitze eines Nerseauswerses sein, da
von Seiten der Bahnbehörde Fahrkarten uur an Inhaber erne»
Reiseausweises ausgegeben werden dürfen. Bei dieser Gelegen¬
beit wird in Erinnerung gebracht, daß sämtliche abgelaufenen
lversell-nenj Reiseausweise innerhalb 48 Stunden dem Komman¬
danten des Kreises Rheingau (Paßbüro Rüdesheim ) zurückgegeben
werden müssen, widrigenfalls Bestrafung erfolgt.

2. Personal -Ausweiskarlen.
Legitimationskarten.

Auf Grund der Personalausweiskarten ist fernerhin , ohne
daß es eines besonderen Reiseausweiser bedarf , der Verkehr wie
folgt gestattet:
Rüd'esheim gültig sür Eibingen,
Eibingen güllig für Rüdesheim, ^ „ ... . .
Geisenheim gültig sür Johannisberg und Rudesherm,
J . hannisberg gült g für Geisenheim,
Winkel gültig für Mittelherm, Oestr ch, Hallgarten,
Mittelheim gültig für Winkel , Oestrich, Hallgarten,
Oestrich gültig für Mittelheim, Hallgarten , Winkel,
Hallgarten gültig für Oestrich. Mittelheim . Winkel.
Erbach gültig für ©ttoiUe, Kiedrich,
Eltville gültig sür Erbach, Kiedrich,

Niederwalluf ' güllig ^ ür° Oberwalluf', Rauenthal , Neudorf,
Oberwalluf gültig sür Rauenthal , Niederwalluf , Neudorf,
Neudorf gültig sür Rauenthal , Niederwalluf , Obnwalluf,
Rauenthal gültig für Niederwalluf, Oberwalluf , Neudorf.

Rüdesheim°. Rh., den 18. Januar 1919. ^ gandrat.

Mtz.februar nach Mimsrr
Die Reichsregierung hat beschlofieu, die

Nationalversammlung aus de«
6 . Februar nach Weimar einzuberufen

Die Regierung ist mit diesem Beschluß den
Wünschen der süddeutschen  Staate « nachge¬
kommen » die die Verhandlungen an einem zentral
gelegene » Orte sehe« wollen.

Entwurf der Reichsversaffung.

Cassel, den 31. Dezember 1918.
Der Oberpräsident,

gez. : von Trott zu Solz.

Betr . : Herabsetzung des Kartoffelverbrauchs der
Selbstversorger.

«b 80 Fanu . r 1919 wi. » die zulässige Verbrauchsmenge »er
Selbstversorger in Kartoffeln auf 1 Pfund jê Tagend Kopf herab-
gefetzt Entsprechende Anordnungen des Herrn Regierung « P
stdenten werden alsbald veröffentlicht w°rd-m D e dadurch fre^

erlassen und uns zur « erfügung zu stell. « m sum  gleiche« Tage
ist Bericht über das Geschehene hierher zu reichen.

Rüdesheim a. Rh., den 18. Januar 1919.
9 Der KreiSausschuß deS Rheingaukre .se«.

Der Entwurf der Reichsverfassung besteht aus <3
Paragraphen . Tie wichtigsten Bestimmungen dev aus
j 7 Paragraphen bestehenden ersten Abschnittes find sol-

5<nt %a§ Deutsche Reich  besteht aus,feinen bis - -
herigen Gliedstaaten, sowie aus den Schieten deren
Bevölkerung kraft des Selbstbestimmungsrechtes Av .nahme
in das Reich begehrt und durch ein Ne.chsgefetz aus¬
genommen werden. Alle Staatsgewalt liegt beim deut¬
schen Volk. Der Paragraph 11 stellt fest: Dem deut¬
schen Volk steht es frei, ohne Rücksicht auf die bisheri¬
gen Grenzen , neue deutsche Freistaaten innerhalb des
Reichs zu errichten, soweit die Stammesart der Be¬
völkerung , die wirtschaftlichen Verhältnisse und ge¬
werblichen Beziehungen die Bildung solcher Staaten nahe-
leqen . ' Neu errichtete Freistaaten sollen mindestens 2
Riillionen Einwohner umfassen. Die Beremiguug meh¬
rerer Gliedstaaten zu einem Freistaat geschieht durw
Siaaisverirag , der der Zustimmung der Volkvvertte-
tung und der Reichsregierung bedarf. Wi .l sich d.e Be
völkerung eines Landesteils aus dem bisherigen Staats¬
verband loslosen, um sich mit ttncm oder mehreren
anderen deutschen Freistaatm r» vereinigen , oder erneu
selbständigen Freistaat innerhalb des zu dit-
den so bedarf es einer Vollsabftimmung . Werierhin
bestimmt die Verfassung: Alle Deutschen fin .̂ vor deni
Gesetz gleichberechtigt: alle Vorrechte oder Nachteile
der Geburt , des Standes , des Berufs oder des Glau
bens sind beseitigt. Volle Glaubens- und Gewissens
sreiheit , Freiheit der religiösen Ueberzcuguug und ihrer
Ausübung ist festgesetzt. Jede .Relig,onsge,ellschast ord¬
net ihre Angelegenheiten s'.lostandig. Alle Re .igrons
gefellschaften sind einander gleichgestellt.

Der Abschnitt über detl R e i chs p r a s r d e n 1
bestimmt : Der Reichspräsident wird vom ganzen Vo
gewählt . Wählbar ist. wer das 35. Lebensjahr vollen¬
det hat und seit mindestens zehn Jahren
Gewählt ist, wer die Mehrheit von allen un Teutsch . n
Reich abgegebenen Stimmen erhalten Hot Ergwl Nw
keine Mehrheit , so muß engere Wahl zwlfchcn deniei rgen
Bewerbern stattfinden, welche d/e meisten Stimmen ehalten haben. Bei Stimmengleichheit euticheldei vas
Los Der Reichspräsident hat das Reick zu v̂erir . ten.
Er verkündet die Gesetze. Kriegserklärung «n F
densschluß erfolgen durch Reichsgesetz. Sern Reichs
prgstdenien steht die Exekuiw« zu. Sem Slmt dauerl



^ Ta h c c, seine Wiederwahl ist zulässig. Die Reichs-
regierung besteht aus dem 3sie i chs k a » ; l e r rnd
oen Re l chs m i n i st e rn . die vom Reichspräsidentenernannt werden.

Der Waffenstillstand.
Milderungen der Bedingungen.

Die die „Berliner Zeitung am Mittag " erfährt , sind
bei den Verhandlungen der Waffenstillstandskommission
in Trier außerordentlich wichtige Milderungen der ur¬
sprünglichen Bedingungen beim Verband erreicht, beson¬
ders in der Frage der Ablieferung l a n o w iri¬
sch « stlich .er Geräte.  Der Termin für die Ab¬
lieferung landwirtsitfastlicher Maschinen ist bis zum
1. Juni hinausgeschoben  worden . Ferner
gelang es unseren Unterhändlern , durchzusetzen, daß
keine bestimmte Anzahl  abzuliefernver Ma¬
schinen im Vertrag mehr angegeben wird , sondern nur
grundsätzlich festgelegt ist, daß landwirtschaftliche Maschi.
nen abzuliefern sirrd. In den Verhandlungen über diese
Frage erklärte Staatssekretär Erzberger,  daß er in
keiner Weife deren Tragweite und ihre Folgen übersehen
könne, auch keine Behörde sei imstande, bis zum nächsten
Tage , wie Foch verlangte , eine authentische und erschöp- !
sende Ueberstcht über den Bestand an landwirtschaftlichen i
Maschinen und über die Möglichkeit, solche noch in '
Deutschland zu produzieren , zu geben. Von Tnec .ms '
sind bereits die zuständigen Reichsbehörden und interes¬
sierten Kreise der Industrie von unseren Unterhändlern
zu den Sitzungen über die Frage der Ablieferung land-

wirtschaftlicher Maschinen eingeladen worden . Es lie-
gen auch aus industriellen Kreisen zahlreiche telegraphi-
sche Offerten auf Lieferung landwirtschaftlicher Maschi¬
nen bei der Wassenstillstandskommission vor.

Eröffnung der Friedenskonferenz.
* Paris , 18. Jan . Die Friedenskonferenz trat gestern

um 10 Uhr zusammen. Nach der Eröffnungsrede verließ
Präsident Poincare den Eaal Präsident Wilson schlug die
Wahl Clemenceaus zum Vorsitzenden für die gesamte Dauer
der Friedenskonferenz vor als Zeichen der Würde Frankreich?
und Clemenceaus selbst. Lloyd George unterstützte diesen
Antrag , indem er Clemenceau den größten Mann Frankreichs
nannte . Sonnino unterstützte den Antra , ebenfalls. L l e-
menceau wurde einstimmig gewählt,  kr dankte
für die Wahl und drängte auf rasche, wirksame Durchführung
des FriedensprogrammS . Er fügte hinzu, er habe zwei
Juristen bezüglich der strafgesetzlichenVerantwortung deS
früheren Kaisers konsultiert. Jeder Delegierte würde eine
Abschrift des darüber erscheinenden Berichtes bekommen.
Clemenceau vertagte die Sitzung um 16.30  Uhr . Die Presse¬
vertreter waren während des ganzen Vorganges im Kon¬
ferenzsaals anwesend.

Me Wahle»jut Deutsche«WmlmsamUlmg.
(Borläafiges Ergebnis .)

A«samme« 421 Abgeordnete , 37 Wahlkreise.
Zentrum . . 90
Demokraten. 74
Deutschnationale. 31  ,
Deutsche. Bolkspartei . . . . 27
Welfen . 4
Bayerischer Bauernbund . . . 5
Württembergische Bürger . . . 2
Mehrheitssozialisten. 167
Unabhängige Sozialisten . . . 22

, Nach diesem vorliegenden Ergebnisse ist eine sozia-
listische Mehrheit für  die deutsche Nationalversammlung
nicht zustande  gekommen. Die Snzialdemokraten hatten
darauf bestimmt gerechnet.

Allerlei Nachrichten.
Entlassenes Militär in der neutralen Zone.

Rach einem Erlaß des badischen Ministeriums des
Innern vom 14. Januar 1919  an die Bezirksämter der
neutrelrx Zone hat das Oberkommando der
alliierten Truppen  anaeordnet , daß alle Mi-
litarversanen . die während des Krieaes oder während
des Waffenstillstandes aus dem Heeres- oder Marinedienst
en lassen worden sind, sich nur dann in der neutralen
Zone anfhalten dürfen , wenn sie scbon vor d e m 1.
August 1914  ihren Wohnsitz in der neutralen Zone
gehabt haben . Französische. Offiziere sind am 17. Ja¬
nuar im Rustrage des Oberkommandierenden beim Bür¬
germeisteramt Mannheim erschienen und haben dort ver¬
langt , daß alle Personen , die sich entgegen der genann-
len Anordnung in Mmmheim oder einem Vorort auf-
halten , bis zum 2«. d. W . einschließlich die neutrale
Zone zu verlassen  haben . Di « Ofsrziere erklärten,
das sie die Durchführung dieser Anordnung überwachen
w« de« . Ueber die, in die neutrale Zone beurlaubten
P »os»««« nwfe « geftthatt werden.

Rücktransport Unserer Tr«ppen.
(tu .) Der Delegraphen -Union meldec die Oberste

Heeresleitung : Die letzten Teile der aus dem Westen
noch abzubefördernden Divisionen sind nun «bgrrollt . Er
bleiben nur noch einzelne Formationen abzutransportie-
ren . Aus dem Osten werden rückwärtige  Bewe¬
gungen der Sowjet -Truppen  von Mitan und
Tuckum aus Riga gemeldet . Ei « Zusammenhang mit
dem Borgehe» der esthnischen und finnischen Truppen
von Dorpat nach Süden ist nicht ausgeschlossen. Das

Kown « erfolgt offensichtlich in
Nordosten über Ailkomir . die
Landwaroiov -Zosle . Nach Aeu-
ösierreicisischer Offiziere beab-

bis zur deutschen

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

-1° •

Verkehrs -Verbesserungen.
Aus dem Rheingau,  22 . Jan . Sowohl bei

der Eisenbahn in unserem Bezirke wie auch im Trajekt-
Verkehr Rüdesheim-Bingen sind im Laufe dieser Woche ver-
schiedene angenehme Verkehrs-Verbesserungen eingetreten.
Eisenbahnzüge fahren von jetzt ab:
Von Höchst nach Niederlahnstein ab Gestrich.Minkrl 8.58 vorm.

" " Alsheim W .. 4.12  nachm.» Höchst „ Niederlahnstem „ „ 6 58 abends
„ „ „ RüdesheimW „ 817 „
,, Franks. „ Rüdesheim „ 9.19

Rüdesheim nach HöchstW ab
Niederlahnst. „ Höchst

Rüdesheim „
Niederlahnst. „
Rüdesheim „
Niederlahnst. „

W -  W -rktags.

Wiesbaden
Höchst
Mainz W
Höchst
Mainz W
Höchst

5 08 morg.
8 .30 „
9.17 „

11.14 „
12.26 mitt.
3.02 „
6.03 abends
8.14

Vorgehen der Russen bei
zwei Kolonnen , eine von
andere von Wilna über
ßerungen zurückkehrender
sichtigen die Russen nur
Grenze  vorzurücken.

Die Dampffähre Rüdesheim -Bingen
wird in folgenden 14  Fahrten ausgeführt:

ab Rüdesheim «26, 936, 12 29, l 3», 238, 555, 803,
„ Bingen 5*®, 846, 10 38, 12*®,' 2°°, 523, 702/

Ueberfahrtszeit 10— 12  Minuten.
Mainz , 80. Jan . (D i e französische SP ra¬

ch ein den Volksschulen .) Die Französische Ver¬
waltung legt Gewicht darauf , den Verkehr zwischen ihrer
Besatzungsarmce und der Zivilbevölkerung durch Förde¬
rung des französischen Sprachunterrichts zu erleichtern.
In größeren Landgemeinden werden frei ; Kurse errich¬
tet, in denen an mehreren Wochentagen durch französi¬
sche Sprachlehrer französischer Sprachunterricht erteilt
wird . So sollen jetzt solche auch in Oppenheim , Nier-
stein und Wörrstadt errichtet werden . Im Kreise Bingen
ist der französische Sprachunterricht für alle Volksschulen
in Stadt und Land behördlich angeordnet worden . Die-
ser ist in allen Oberklassen an drei Wochenstundcn zuerteilen.

von », 80. Jan . (Wie e S kommen mußte .)
Ecne dringende Warnung an die werbliche Bevölkerung
erläßt in Bonn die britische Militärbehörde . Darnach
ist eS deutschen weiblichen Personen verboten , mit bri¬
tischen Heeresangehörigen auf der Straße zu gehen oder
sich mit ihnen zu unterhalten . Die britischen Polizeibe-
amten sind angewiesen , weibliche Personen , die in Ge¬
sellschaft britischer Soldaten betroffen werden , festzuneh¬
men und der städtischen Sittenpolizei zuzuführen . Au¬
ßerdem haben diese »aucAeutschen* Mädchen zu erwar¬
te»' hgß sie unter Polizeiaufsicht gestellt werden.

Verantwortlich: Ada « Etieane . Oestrich.

“V “ V — —ss^

Deutsche demokratische Partei.

Oeffenfliche

Wahlversammlung
Im Saalbau Ruthmann zu Mittelhelm,
am freitag, 24. Januar 1919, abends7 ilhr(fr. Z.) beginnend.

tagesordnung:
Die politiichen Parteien und die Aufgaben der greulichen bandesnerlammlung.

Redner: ßerren Eehrer 01. mittler und Syndikus Dr. Schweizer.
freie Aussprache.

Me Wählerinnen und Wähler sind eingeladen.
Dentscliefdeiiiokratisclie Partei«

Die Ortsgruppen Oestrich und Winkel.
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Achtung! Achtung!

Auf zur Preußenwahl!

Oestricĥ-.Rh.
Zamrisg, üenr§.

adtitds 7 ilbr,
findet eine

öffentliche

Wblerverlammlung
im Saalbau Kühn statt , wozu alle Frauen und Männer

höflichst eingeladen werden.
Erscheint in Massen!

Tage8 » rdnung:

L»e wähle« wir zur PreuBl-
s<he«Lantlerversammlung?

Stadtverordneter Hnese -Wiesbaden,
Referenten : Lehrer Stückrath - Biebrich.

Der Verstand der Sozialdemokratischen Partei
Oestrich.

Möbel -Versteigerung.
Samstag , den 25 . Januar 1919 , nachmittag«

1 Uhr, verfiel,ere ich im Nustrage der Geschwister
Kranshaar dahier, Löhrstraße Nr. 7a, gegen gleich bare
Zahlung folgende Gegenstände:

3 komplette Betten , 1 großer zweitüriger Kleider-
schrank,1 eintürigerKleiderschrank , 1 Sofa , Sgroßeund
1 kleiner Tisch, 1 Weißzeugschränkchen , 1 Kommode,
Nachttisch, 10 Stühle , 1 Nähmaschine , 1 großer und
ein kleiner Spiegel , 2 Mettstellen , 1 Wanduhr , di¬
verse Bilder , 1 Eckschränkchen, 1 Küchenschrank , 1
Schüsselbrett , 1 Geschirrbrett , i Küchentisch, 1 Wasser¬
bank, Wassereimec , Teller , Schüsseln , Glaser us« ,
Bettwäsche , Tischdecken und Vorhänge , Waschbütten
und dergleichen mehr.

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung
Rüdesheim,  den 21 . Januar 1919.

I . Heinz , Auktionator , Rheinstraße 31 . — Telefon 187.

Die üeritM dciokritilAe Partei führt unter
den Kandidaten ihrer Heffen-Naffauer und ihrer
Mainzer Liste für die Nationalversammlung

Herrn Pfarrer stein, Kassel und
Herrn TheolOflieprofBSSOr Bousset, Göttingen,

in ihrer Heffen-Naffauer Liste für die preuß.
Landesversammlung

Herrn Theologieprofessor Pfarrer a. D. Rade,
Marburg, a. Lahn, und

Herrn Pfarrer Maurer, Heftrich.

Die in die deutsche demokratische Partei über¬
getretene fortschrittliche Volkspartei hatte unter
ihren letzten Reichstags- u. preuß . Landtagsabge¬
ordneten ebenfalls mehrere Pfarrer.

Diese Tatsachen sind manchem gewiß nicht be¬
kannt gewesen. Wer aber nach dieser Feststellung
trotzdem noch die deutsche demokratische Partei
und ihre Anhänger als kirchen- und religions¬
feindlich hinzustellen sich erlaubt , der gibt damit
nunmehr — wer und welchen Amtes er auch sei —
falsches Zeugnis wider reinen Nachllenr

€itte fflmugsBtr Deatscä-Detnokratii,
die regelmäßig ihre kath . Kirche besucht, aber Wahlagitation von
der Kanzel als unreligiös und als Verstoß gegen die Heiligkeit

des Ortes empfindet.

Ein kleines

Landgut
von 12 — 15 Morgen Acker¬
land und Wirsen , zu pachten
gesucht. Offerten unter S . E.
150 an den Verlag dss . Bl.

Ei» Gr«»llstüik
im „HrllerSbrrg " , « emarkung
Winkel, zirka Ci Ruten groß,
halb Weinberg , halb Wust,
ist zu verkaufen.

Nähere » in der Exped . deS
Rheingauer Bürgerfreund . '

Ein großer , vierteiliger

HaseOall,
gnt erhalten , zu verkaufen.

Niederwalluf,
Hanptstraße 44.

Ein zuverlässiger

Schmiedegeselle,
der selbständig , arbeiten kann
u . Hufbeschlag u . Ackergerät-
schäften kennt für dauernd ges.

Näh . in d. Expdt . d. Ztg.

Im

Ankauf
von Lumpen, Altmetallen,
gebranchte» Möbeln und
Kleidungsstücke« zu den
höchsten Tagespreisen empfiehlt

sich
Althandlnng

Franz Leinberger,
Winkel , vartolomästraße 16.

Piano ’s
stimm und repariert

Wilh. Müller, Mainz
Kgl. Spanischerund Luxemburger

Hof-Plano -Fabrik.
Gegr.1843 .Tel . 44 , Milnsterstr .tOr

Todes -Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche

Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigst=
geliebten Gatten , unsern guten Vater , Schwiegersohn , Bruder und Onkel,

Herrn Martin Scharhag,
Gastwirt,

heute Vormittag 10 Uhr , nach kurzem aber schwerem Leiden , wohlvorbe¬
reitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente , im 54 . Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit abzurufen . ' ' >

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Franziska Scharhag Ww., geb. Badior,
Sissy Scharhag,

ELTVILLE , den 21. Januar 1919.

Willy Scharhag,
Franziska Badior Ww.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 23. Januar , nachmittags 3y2 Ühr , die Exequien Freitag Morgen
6y2 Uhr statt. I



Donnerstag, den rr.Januar,abends7Uhr, im Saalbau Rosee2
Winkel.

m ZtltMSMi!
Cagesordnung=

Die Preu$$i$ebe Candesversamuiiuug und die Zentrumspartei.
lüänner und Trauen ladet ein

Der Uorstand.
Todes- cj|3 Anzeige . I
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,

innigstgeliebten Vater, Großvater, Schwiegervater,
Onkel und Schwager

Jakob Stephan Moos,
gestern abend 5*/, Uhr, noch kurzem Leiden, ver¬
sehe» mit den hl. Sterbesakramenten, im 82. Lebens¬
jahre, zu sich abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Oestrich, Winkel , Berlin , 22. Jan . 1918.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag. den
26. Januar , nachmittags um 3 Uhr, von der
Wohnung seines Sohnes Philipp M00S, obere
Hühnerstraße 17, das Totenamta« Nontag morsen
S3/4 Uhr.

Buchen, garantiert fehlerfrei, hohe Form in den gangbarsten
Männer , und Frauengrößen , 1.90 Ml . Pr» Paar . Höchstverkaufs,
preis 7.3S Mk. pro Paar . Mustersendung (große Bahnsendung,
sortiert in den gangbarsten Größen Herren- u»d Frauenschuhen),
zu 75.— Mk. franko nur .gegen vorherige Einsendung des Betrags.
Be, Nichtgefallen garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrags

Um genaue Adresse und für Bahnsendungen Angabe der Güter-
station wird gebeten.
Garantie für gut« Ankunft. Versand gestattet.

Holzschnh-FabriK AUmbach
(Rheinpfalz).

I

Deutsche Demokraten!
Unsere Kandidaten sind:

1. Martin Rade , Dr. theol , Pfarrer a. D., Universitätsprofessor
Marburg a. L.

2. Heinrich Ehlers , Kaufmann, Frankfurt a. M.
3. Heinrich Kimprl, Lehrer Caffel.
4. Emil Goll , Gastwirt, Frankfurt a M.
5. Ludwig Heilbrnnn, Dr. Iustizrat , Frankfurt a. M.
6 Albert König , Oberbahnafststent, Caffel.
7. Julie vo» Kaestner, Schuloorfteherin a. D., Caffel.
8. Karl Friedrich Forst, Landwirt, Niederneisen bei Diez
S. Han» Trumpler, Dr., Handelskammer-Syndikus , Frankfurt a. M.

10. Kqrl Hild, Oberbürgermeister, Hanau.
11. Robert Büchting, Landrat, Limburg a. L
12. Wilhelm Jüngst , Mechaniker, Herborn.
13. Friedrich Harth, Eisenbahn-Werkführer, Frankfurt a. M.
14. Meta Gädesmann , Privatangestellt «, Frankfurt a. M.
16. Maurer , Pfarrer , Heftrich (Taunus ).
16. Max Nutzbau« , vr ., Rechtsanwalt , Hanau.
17. Heinrich Klingelhöfer, Landwirt, Aumühle bei Wetter.
16 Wilhelm Wendlandt , Dr., Syndikus , Berlin -Friedenau.
1». Fritz Walter , Seminaroberlehbe», Schlüchtern.
20. Paul Kühne, Tapezierergrhilfe , Caffel.
21. Adolf Weist, Landwirt, Mademühle (Dillkreis ).
22. Balthasar Mihm , Eisenbahnassistent, Fnlda.

Achtet, daß Ihr die richtizen Stimmzettel erhaltet, die Ihr
unverändert verwenden müßt. Zeitungsausschnitte sind nicht gültig.

Dcntsctic denckratiscbe Partei.

1
I

2 schwere zugfeste

Mrchfeii
zu verkaufen.

Johann Klein,
Weingutsbesitzer,

Johannisberg a. Rh.

Drucksachen
für Vereine

al» : Einladungskarten
Programme und Lieder
Festzeitungen, Statuten
ufw. fertigt schnell die

Mtttrti« M Elitmt
Oestricha. Rh . Landstr. 1»

Kapitalien
in jeder Höhe auf gute Hypo¬
theken auszuleihen. Anfragen
mit GrundbuchanSzügen nebst
Taxe an
Ioh . Daniel in Geisenheim.

Vermittler verbeten.

Briefkassetten
in einfachen und feinen Aus¬
stattungen empfiehlt
Rheingauer Bitrgerfreund,

O e str i ch «. Nh.

Der UJahlkampf ttt noch nicht beendet!
Am 26. Januar tritt das preußische Volk nochmals an die Urne,

um dem in der Revolution entstandenen preußischen Volksstaat die ver¬
fassunggebende Landesversammlung  zu wählen, die über Ver¬
fassung und Regierungsform zu entscheiden hat.

. . t .
Wer lässig war in der Agitation von Mund zu Mund;

Wer sich überrumpeln ließ von dem Wahlschwindel der bürger¬
lichen Parteien;

Wer versäumt hatte, seiner Wahlpflicht zu genügen;

Wer geglaubt hatte, auch ohne seine Stimme sei der sozialdemo¬
kratische Sieg gewiß;

Wer der Meinung war, die bürgerlichen volks- und arbeiter¬
feindlichen Parteien hätten abgewirtschaftet und die alten
Zustände kehrten nicht wieder—

Der hat die bittere Erfahrung machen müssen, daß der Wahl¬
ausgang in Preußen günstiger hätte sein können, wenn  er
alles getan hätte, was in seinen Kräften stand, um der
gerechten Sache des Volkes zum entscheidenden  Sieg
zu verhelfen.

Noch ist c# nicht Jtt spät! Noch einmal ist zur Abrechnung
Gelegenheit gegeben! Heran an die Arbeit! Den letzten Mann, die
letzte Frau aufgeboten! Die Reaktion muß niedergehalten werden!

Auf zur Wahlagitation!
Wählt die Kandidatenffder Sozialdemokratischen Partei:

laiste Ed. Graf.
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